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Beitrag zur Wanzenfauna
(Insecta, Heteroptera) Kärntens

V o n W o l f g a n g R A B I T S C H u n d T h o m a s F R I E S S

EINLEITUNG
Anläßlich der Erstellung einer Checkliste der aus Kärn-

ten bekannten Wanzen (FRIESS et al., in Druck) im Rahmen
des Projektes "Rote Liste der Tiere Kärntens", wurde die
Sammlung des Naturhistorischen Museums in Wien auf
unpublizierte Kärntner Belegexemplare durchgesehen.
Dabei konnten einige Arten erstmals für das Bundesland
festgestellt werden. Es handelt sich vorwiegend um Materi-
al von Anton Handlirsch (1865-1935, Biographie von
BEIER 1935), Johann Moosbrugger (1878-1953, Biographie
von KREISSL & FRANTZ 1993) und Walter Prock (1919-??).
Die Belegexemplare von Handlirsch tragen zwar Fundort-
etiketten und manche auch die Fangmonate, jedoch keine
Jahresangaben, dürften aber alle aus der Zeit um die Jahr-
hundertwende stammen. Die Aufsammlungen von Moos-
brugger in Pischeldorf stammen alle aus dem Sommer 1931
(25.7.-3.8.1931), jene von Prock um Wolfsberg vom Juli
1933 bzw. in Villach vom Juli 1955. Weitere Neufunde
stammen aus Beifängen (Licht-, Barberfallen) von Projek-
ten der Kärntner Landesregierung (Neudensteiner Bucht,
Bracheprojekt Metschach), sowie aus Aufsammlungen der
Autoren. Ergänzt wird die Liste durch kurze Literaturanga-
ben zur Verbreitung und Biologie der Arten. Die Zahl der
nunmehr aus Kärnten bekannten Wanzenarten beträgt 527.
Der geringe Kenntnisstand zum Vorkommen von Wanzen
in Kärnten läßt noch eine Reihe weiterer Arten erwarten.
Weitere Aufsammlungen durch die Autoren sind geplant,
Beifänge bzw. Belegexemplare aus Kärnten werden von
uns gerne entgegengenommen.

ERGEBNISSE
Abkürzungen: f - Weibchen, m - Männchen, NHMW -

Naturhistorisches Museum Wien

2m, 4f, Umgebung Villach, leg. Prock, Juli 1955, det.
Zettel, in coll. NHMW.

Eurosibirisches Faunenelement mit boreomontaner
Verbreitung (JOSIFOV 1986). Die Art ist tyrphophil (bevor-
zugt Moorhabitate). N. lutea wird bei POLHEMUS (1995)
nicht für Österreich angeführt, kommt aber im Burgenland,

Z u s a m m e n f a s s u n g :

33 Wanzen (Insecta, Heteroptera) wer-
den erstmals für Kärnten genannt. Das
vorwiegend historische Material
stammt von Handlirsch, Moosbrugger
und Prock und wurde bei der Durch-
sicht der Wanzensammlung des Natur-
historischen Museums in Wien ent-
deckt. Ergänzt wird die Liste aus
Beifängen von Naturschutzprojekten
der Kärntner Landesregierung bzw.
durch Aufsammlungen der Autoren. Die
Zahl der aus Kärnten bekannten Wan-
zenarten beträgt nunmehr 527.

Abstract:
33 species of true bugs (Insecta, Heter-
optera) are recorded new for Carinthia.
Most of the material was found while
checking the specimens housed at the
Natural History Museum Vienna,
collected by Handlirsch, Moosbrugger
and Prock. Additional records result
from own collections of the authors and
material collected for environmental
investigation programmes in Carinthia.
At present, 527 bug species are known
to occur in Carinthia.

Notonectidae
(Rückenschwimmer)
Notonecta lutea Müller, 1776
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V e l i i d a e

(Bachläufer)
Velia caprai

(Tamanini, 1947)

Cydnidae
(Erdwanzen)

Legnotus limbosus
(Geoffroy, 1785)

Cydnus aterrimus
(Forster, 1771)

Pentatomidae
(Baumwanzen)
Aelia rostrata

Boheman, 1852

Neottiglossa pusilla
(Gmelin, 1789)

Eurydema ventralis
(Kolenati, 1846)

Tirol und Niederösterreich vor (RIEGER 1974, HEISS 1969,
ZETTEL mündl.)- Die Meldung aus der Steiermark (Moos-
BRUGGER 1946) sollte erst genitaliter überprüft werden.

1 m, NE Stemeritsch, östliche Sattnitz, Wiesenbach,
660 m, 04.04.1998, leg. et in coll. Friess

Erster sicherer Nachweis für Kärnten. Ältere Angaben
von Velia currens (PUSCHNIG 1925) beziehen sich wohl
auch auf V. caprai (HEISS, in litt.). Die Tiere leben gesellig
auf der Wasseroberfläche bzw. am Ufer von Fließgewäs-
sern und sind durch ganz Europa verbreitet. Angaben zur
Verteilung, Größe und Zusammensetzung solcher Gesell-
schaften, sowie zum Beutespektrum und dem Jagderfolg
finden sich bei ERLANDSSON & GILLER (1992).

2 f, 4 m, Zweikirchen, Metschach, Brachfläche, Barber-
falle, 1996, leg. Ökoteam, in coll. Friess

Diese holomediterran-zentralasiatische Art lebt bevor-
zugt an xerothermen Standorten auf Galium sp. (Rubiaceae)
(z.B. STEHLIK & VAVRINOVA 1993, RABITSCH & WAITZBAU-
ER 1996), wurde aber auch schon an feuchteren Stellen
gefunden (z.B. aus Moos gesiebt (SCHUSTER 1993), am Isel-
kai in Lienz (KOFLER 1976)). Sie ist in Mitteleuropa nicht
selten, nach FRANZ & WAGNER (1961) im Alpenbereich auf
wärmere Gegenden beschränkt.

1 f, Millstädtersee, August, leg. Handlirsch, in coll.
NHMW.

Größte einheimische Erdwanze. C. aterrimus lebt an
xerothermen Standorten und saugt an Euphorbia sp.
(Euphorbiaceae). Die juvenilen Tiere saugen vor allem an
den Wurzeln, ältere Larven und Adulte an den Samen. Kos-
mopolitisch verbreitet, aus fast allen faunistischen Regio-
nen gemeldet.

8 Tiere, Millstädtersee, August, leg. Handlirsch, in coll.
NHMW.

An trockenen Standorten auf verschiedenen Gräsern zu
finden. In Südosteuropa bei Massenvorkommen an Getreide
schädlich, bei uns sind neuere Funde eher selten. Überwin-
terung als Imago, die neue Generation ab Ende Juli (STEH-
LIK & VAVRINOVA 1994).

1 f, Koralpe, VII 1933, leg. Prock, in coll. NHMW.
Auf feuchteren Waldlichtungen und Wiesen an Gräsern

(WAGNER 1966). Nach STEHLIK & VAVRINOVA (1994)
euryök und auch in sehr trockenen Lebensräumen zu fin-
den. Eurosibirisch verbreitet, aber meist nur lokal und nicht
häufig. Lebenszyklus wie bei voriger Art.

2 f, 1 m, Arnoldstein, 15.VI.1995, am Wegesrand gekä-
schert, leg. et in coll. Rabitsch
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Mediterrane Art, die auch in Mitteleuropa vorkommt
(JOSIFOV 1986). Meist an Ruderalstandorten, an verschiede-
nen Kräutern (besonders Brassicaceae) zu finden. Von
Südeuropa ausstrahlend, erreicht ein östlicher Ausläufer das
Burgenland (FRANZ 1965, ADLBAUER & HEISS 1980, MEL-
BER et al. 1991) und die Süd-Slowakei (STEHLIK & VAVRI-
NOVA 1994). Kürzlich auch in der Steiermark gefunden
(ADLBAUER 1997), ergänzt der Kärntner Fund das erwartete
Verbreitungsmuster. Auf der westlicheren Ausbreitungsrou-
te bis Baden-Württemberg (Kaiserstuhl) und Belgien vor-
dringend (RIEGER & BERNHARDT 1994, CHÉROT 1990).

2 f, 1 m, Carnische Alpen, leg. Handlirsch, Mitte
August, det. Reuter, in coll. NHMW.

Westeurosibirisch verbreitete Art, die an verschiedenen
Kräutern (Stachys, Salvia, Lamiaceae) vorkommt, aber auch
als zoophag gilt. Nach HEISS & JOSIFOV (1990) kommt diese
Art nur auf Kalkböden vor. Die gegenwärtig bekannten
Verbreitungsdaten sprechen für ein subalpin-boreomonta-
nes Vorkommen (WAGNER 1952, 1970/71).

1 f, Neudenstein, Barberfalle, 5.7.-10.8.1994, leg.
Graf/Wieser, in coll. Rabitsch.

An verschiedenen Gräsern feuchter Standorte (hygro-
phil bis mesophil, OTTO 1994) findet sich diese holo-
paläarktische Wanze. Imagines von Juli bis September
(WAGNER 1970/71).

1 m, St. Leonhard bei Villach, 11.VI.1992, leg. et in
coll. Rabitsch

2 Generationen pro Jahr. Adulte Weibchen der Herbst-
generation überwintern. Eiablage zur Sommergeneration im
Frühling. Von der sehr ähnlichen N. erratica (L.) am besten
durch den Bau des linken Parameres zu unterscheiden
(BOZDECHOVA 1975). Lebt an verschiedenen Gräsern mehr
oder weniger feuchter Standorte (eurytop).

1 f, Wörthersee, leg. Handlirsch, det. E. Wagner, in
coll. NHMW.

1 f, Car., Pischeldorf, leg. Moosbrugger, 29.7.1931, in
coll. NHMW.

Nordmediterrane Art, die an verschiedenen Laubhöl-
zern lebt. Von FRANZ & WAGNER (1961) aus der Steier-
mark, von LUGHOFER (1971) aus Oberösterreich und kürz-
lich aus Vorarlberg gemeldet (HEISS 1996). Bisher nur ver-
einzelt und selten gefunden, aber wahrscheinlich weiter ver-
breitet.

2 f, St. Leonhard bei Villach, 11.VI. 1992, leg. et in coll.
Rabitsch

Nordmediterrane Art, die in ganz Europa verbreitet
ist (JOSIFOV 1986), in Österreich sind nur wenige

Miridae
(Blindwanzen, Weichwanzen)
Dicyphus constrictus
(Boheman, 1852)

Teratocoris antennatus
(Boheman, 1852)

Notostira elongata
(Geoffroy, 1785)

Phytocoris confusus
Reuter, 1896

Halticus saltator
(Geoffroy, 1785)
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Pseudoloxops coccineus
(Meyer-Dür, 1843)

Orthotylus fuscescens
(Kirschbaum, 1856)

Plagiognathus albipennis
(Fallen, 1829)

Plagiognathus fulvipennis
(Kirschbaum, 1856)

Chlamydatus evanescens
(Boheman, 1852)

Psallus lepidus
Fieber, 1858

Psallus pinicola
Reuter, 1875

Funde bekannt (FRANZ & WAGNER 1961). Nach
WAGNER (1973) bisweilen schädlich an Gemüse und Zier-
pflanzen.

. 2 m, 1 f, Friesach, leg. Handlirsch, Anf. August, in coll.
NHMW. 1 m, Längsee, leg. Handlirsch, Ende Juli, in coll.
NHMW.

Die Tiere leben zoophag an Fraxinus und Alnus und
ernähren sich von allerlei kleinen Insekten. Das
Verbreitungsgebiet ist Mittel- und Südeuropa.

7 f, 1 m, Friesach, leg. Handlirsch, Mitte Juli, in coll.
NHMW.

An Pinus und Picea in ganz Europa verbreitet. Über-
wintert im Ei, die adulten Tiere findet man von Ende Mai
bis August (WAGNER 1952).

1 f, Friesach, leg. Handlirsch, August, in coll. NHMW.
1 f, Millstädtersee, leg. Handlirsch, in coll. NHMW.
Holopaläarktisch verbreitete Art mit bivoltinem

Lebenszyklus. Imagines im Mai-Juni und von Juli-Septem-
ber, die Eier überwintern. Diese nicht seltene Art lebt oligo-
phytophag an Artemisia (Asteraceae), an eher trockenen
Standorten (WAGNER 1952).

1 m, 1 f, Car., Pischeldorf, leg. Moosbrugger,
25.7.1931, in coll. NHMW.

7 f, Millstädtersee, leg. Handlirsch, Juli bis August, det.
Reuter, in coll. NHMW.

Nordmediterrane Art, die bis Mitteleuropa verbreitet ist
(JOSIFOV 1986). Eiüberwinterer, die Imagines von Juni bis
September an Echium vulgäre (Boraginaceae) saugend
(WAGNER 1952, 1975).

2 f, 1 m, Car., Vellach, leg. Moosbrugger, 3.8.1931, in
coll. NHMW.

Diese kleine, eurosibirisch verbreitete Weichwanze
saugt nach WAGNER (1975) an Sedum album (Crassula-
ceae). Sie bevorzugt sonnige Standorte und durchläuft 2
Generationen pro Jahr.

3 m, 3 f, Friesach, leg. Handlirsch, Anf. August, davon
1 f det. Reuter und 1 f det. E. Wagner, in coll. NHMW.

Eine eurosibirisch verbreitete Art, die im Sommer
(Juni-Juli) auf Fraxinus zu finden ist.

lange Serie von 144 Tieren aus Friesach, leg. Hand-
lirsch, in coll. NHMW.

Gebirgstier der Alpen, Karpathen und Pyrenäen, an
Picea excelsa und Abies alba lebend. Imagines von Juli-
August (WAGNER 1975).
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1 f, Car., Pischeldorf, leg. Moosbrugger, ohne Datum,
in coll. NHMW.

Diese lokal oft häufige, durch ganz Europa verbreitete,
schwefelgelbe Wanze saugt am Hasenohr Bupleurum sp.
(Apiaceae), an trockenen, sonnigen Standorten. Eiüberwin-
terer, die adulten Tiere von Juli bis August (WAGNER 1952).

2 f, Car., Pischeldorf, leg. Moosbrugger, 5.8.1931, in
coll. NHMW.

Ein Räuber im Stammbereich von vorwiegend Obst-
bäumen. Wird - wie auch Vertreter von Empicoris (Reduvi-
idae) - wegen der ungewöhnlichen Lebensweise eher selten
gesammelt.

1 m, Carinthia, Pischeldorf, leg. Moosbrugger,
1.8.1931, in coll. NHMW.

Mediterranes Faunenelement mit Verbreitung bis Mit-
teleuropa (PÉRICART 1987). Die zoophage Art bevorzugt
Lygaeiden als Beute (wie auch die anderen Arten der Gat-
tung). Man findet sie meist einzeln auf steinigen, trockenen
Böden (z.B. Schottergruben, FRANZ & WAGNER 1961). Für
Österreich aus Niederösterreich, Oberösterreich, der Steier-
mark und dem Burgenland gemeldet (FRANZ & WAGNER
1961, FRANZ 1965, ADLBAUER & HEISS 1980, MELBER et al.
1991, LUGHOFER 1971).

1 m, Wörthersee, leg. Handlirsch, Anf. August, in coll.
NHMW.

Atlantisches Faunenelement, mit weiter nördlicher und
östlicher Verbreitung. Bewohner von Heidegebieten, an
Erica und Calluna (Ericaceae) als Futterpflanzen gebunden
(PÉRICART 1987).

Wird erstmals für Kärnten aus dem Hörfeld genannt
(FRIESS 1998). Im NHMW befinden sich weitere Exempla-
re: Eine Serie von 41 Tieren aus den Carnischen Alpen, leg.
Handlirsch, davon 1 Exemplar Mitte August, det. E. Wag-
ner; 10 Exemplare vom Millstädtersee, leg. Handlirsch; 5
Exemplare aus Friesach, leg. Handlirsch, davon 1 Tier det.
Stys.

1 m, Längsee, leg. Handlirsch, Ende August, det. Péri-
cart, in coll. NHMW.

1 f, Friesach, leg. Handlirsch, Anf. August, in coll.
NHMW.

Holopaläarktisch, bis in die Mongolei verbreitet und
aus ganz Mitteleuropa gemeldet. Von RAUS (1988) um
Brunn (Brno) regelmäßig an Ruderalstandorten gefunden.

2 m, Zweikirchen, Metschach, Brachfläche, Barberfal-
le, 1996, leg. Ökoteam, in coll. Friess

Diese eurosibirische, euryöke Art überwintert als Ei

Eurycolpus flaveolus
(Stài, 1858)

Isometopus intrusus
(Herrich-Schäffer, 1842)

Nabidae
(Sichelwanzen)
Prostemma sanguineum
(Rossi, 1790)

Nabis ericetorum
Scholtz, 1846

Anthocoridae
(Blumenwanzen)
Temnostethus gracilis
Horvâth, 1907

Orius horvathi
(Reuter, 1884)

Lygaeidae
(Langwanzen, Bodenwanzen)
Geocoris dispar (Waga, 1839)
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Lamproplax picea
(Flor, 1860)

Scolopostethus pictus
(Schilling, 1829)

Taphropeltus contractas
(Herrich-Schäffer, 1835)

Aellopus atratus
(Goeze, 1778)

Beosus maritimus
(Scopoli, 1763)

Sphragisticus nebulosus
(Fallen, 1807)

(STEHLIK & VAVRINOVA 1996). Nach SCHUSTER (1993) auf
anmoorigen Wiesen, aber auch an trockenen Plätzen (z.B.
LUGHOFER 1972) zu finden. Von RESSL (1995) in Purgstall
(NÖ) von Thuja (Cupressaceae) gestreift.

Wird erstmals für Kärnten aus dem Hörfeld genannt
(FRIESS 1998). Im NHMW befinden sich weitere Exempla-
re: 1 f, Warmbad Villach, leg. Strouhal, 24.8.1950 (als
Drymus piceus Flor., det. E.Wagner) und 1 f, Millstädter
See, leg. Handlirsch, det. G.G.E. Scudder 1965.

Nordeuropäisch-sibirische Art, die wegen ihrer ver-
steckten Lebensweise in Moosrasen und Laubstreu eher sel-
ten gefangen wird. Nach OTTO (1994) findet man L. picea
auf älteren, bereits verbuschenden Brachen, nach SCHUSTER
(1993) bewohnt sie Moore und moorige Wiesen.

1 m, Car., Pischeldorf, leg. Moosbrugger, 1.8.1931, in
coll. NHMW.

Nach WAGNER (1966) aufwiesen. In Nieder- und Ober-
österreich vorwiegend im Anspülicht von Bächen und Flüs-
sen (RESSL 1995, LUGHOFER 1972). Kürzlich in Wien, Nieder-
österreich und Oberösterreich regelmäßig unter Platanen-
borkenschuppen überwinternd gefunden (RABITSCH 1998).

1 m, Carinthia, Umg. Wolfsberg, VII 1933, leg. Prock,
in coll. NHMW.

Holopaläarktisch verbreitete Art. Von RESSL (1995)
und LUGHOFER (1972) vereinzelt aus Waldranddetritus,
Bodenlaub und Moos gesiebt.

3 f, 2 m, Pischeldorf, leg. Moosbrugger, 31.7. 1931, in
coll. NHMW. Eine Serie von 54 Tieren, z. T. ohne Datum,
sonst von Mitte Juli bis Ende August;

alle Millstädter See, leg. Handlirsch, in coll. NHMW.
Holomediterran, bis Europa und Mittelasien verbreitet

(JOSIFOV 1986). Diese große, dunkle Art lebt am Boden
xerothermer, trockener Standorte, insbesondere an Bora-
ginaceae (Anchusa, Cynoglossum, Echium).

1 m, lf, Pischeldorf, leg. Moosbrugger, ohne Datum, in
coll. NHMW.

Verbreitung wie bei voriger Art. B. maritimus bevor-
zugt ebenfalls trockene, sonnige, xerotherme, offene, oft
sandige Böden (WAGNER 1966).

Zweikirchen, Metschach, Lichtfalle 3, 16.7.1996, leg.
Wieser, in coll. Rabitsch.

Diese holarktisch verbreitete Art findet man eher an
trockenen Standorten mit Sand- oder Lehmboden (WAGNER
1966). Der Nachweis mittels Lichtfalle in Metschach an
einem Bachbegleitstreifen (WIESER & JUNGMEIER 1994) läßt
vermuten, daß das Tier entweder vom trockeneren Teil der
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Brache oder aus der weiteren Umgebung zugeflogen ist.
Wird bei uns immer nur einzeln gefunden (vgl. z.B. KOFLER
1976, RESSL 1995, ADLBAUER & HEISS 1980).

1 m, Carinthia, Umgebung Wolfsberg, VII 1933, leg.
Prock, in coll. NHMW.

2 f, Zweikirchen, Metschach, Bracheflächen, Barberfal-
le, 1996, leg. Ökoteam, in coll. Friess

Eurosibirische Art, an trockenen Ruderalstandorten ver-
breitet und nicht selten.

2 f, Millstädter See, leg. Handlirsch, Anf. August, in
coll. NHMW.

Mittel-südeuropäische Art, die am Boden oder in der
Streu an trockenen Stellen lebt und an Ginster (Genista, Cyti-
sus; Fabaceae) Samen saugt (WAGNER 1966). Für Österreich
aus dem Burgenland und Oberösterreich bekannt (ADLBAUER
& HEISS 1980, FRANZ & WAGNER 1961, LUGHOFER 1972).

1 f, Pischeldorf, leg. Moosbrugger, ohne Datum, in coll.
NHMW.

Die adulten Tiere dieser xerothermen, paläarktischen
Art überwintern im Wurzelbereich verschiedenster Sträu-
cher und Bäume oder in der Laubstreu an eher trockenen
Standorten. Als Futterpflanzen werden unter anderen Medi-
caio, Thymus und Artemisia genannt (STEHLIK 1988). Kürz-
lich von ADLBAUER (1997) aus einer Heimgartenanlage in
Graz erstmals für die Steiermark genannt.
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Peritrechus geniculatus
(Hahn, 1832)

Megalonotus dilatatus
(Herrich-Schäffer, 1842)

Coreidae
(Randwanzen, Lederwanzen)
Bathysolen nubilus
(Fallen, 1807)
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